
Wer verzichtet in der Fastenzeit vor Os-
tern noch auf etwas? Auf Alkohol? … 
Fernsehen? … zu viel Couch-Potato und 
stattdessen ein Spaziergang?

Die Fastenaktion der evangelischen 
Kirche animiert seit vielen Jahren unter 
dem Motto „7 Wochen ohne“, mal auf et-
was ANDERES zu verzichten – in diesem 
Jahr: „7 Wochen ohne Alleingänge“ und 
darum: „Komm rüber!“

Die Goldenberger Andachten greifen 
die Anregung auf und öffnen dienstags 
um 19:30 Uhr am 12. und 19. März zu 

einem: „Komm gern rein! Du bist will-
kommen!“ die Kirchentüren. Kerzen-
schein, Musik vom Flügel und kleine Im-
pulse zu der Frage: „Wie ist das, mal auf 
Alleingänge und eigenmächtiges Handeln 
zu verzichten und stattdessen auf andere 
zuzugehen, um einander zu begegnen?“ 
laden ein, eine kleine halbstündige Aus-
zeit am Ende des Tages zu genießen. Und 
wer darüber hinaus ein bisschen mehr 
Zeit mitgebracht hat, kann sich gern im 
Anschluss auf ein wenig Töttern und Aus-
tausch bei Getränk und Gebäck freuen.
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Abend-Andachten zur Passionszeit 
in der Goldenberger Kirche

Tag Datum Zeit Veranstaltungsort Veranstaltung

Fr jeden 
Freitag

18:30 Gemeindehaus Gute-Nacht-Kirche-Plus 
für kleine & große Leute

Do jeden 
Donnerstag

10:00 Haus Clarenbach Gottesdienst

So 10.03.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Einführung des neuen Presbyteriums und 
Verabschiedung der Ausscheidenden mit Gospelchor

Di 12.03.2024 19:30 Kirche Goldenberg Andacht in der Passionszeit mit „Käse & Wein“  im Anschluss

So 17.03.2024 10:00 Gemeindehaus Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

Di 19.03.2024 19:30 Kirche Goldenberg Andacht in der Passionszeit mit „Käse & Wein“  im Anschluss

So 24.03.2024 10:00 Gemeindehaus Gottesdienst

Do 28.03.2024 19:30 Gemeindehaus Agape-Gottesdienst Agapemahl

Fr 29.03.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Abendmahl

Fr 29.03.2024 15:00 CVJM-Haus Walbrecken Gottesdienst Abendmahl

Sa 30.03.2024 20:00 Kirche Goldenberg Osternacht Abendmahl, anschl. Abendessen

So 31.03.2024 08:00 Friedhof Lüttringhausen Andacht am Ostermorgen

So 31.03.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Posaunenchor Lüttringhausen – Taufe

Mo 01.04.2024 10:00 Stadtkirche Lennep Gottesdienst zu Gast in Lennep mit Abendmahl

So 07.04.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Abendmahl

Fr 12.04.2024 18:30 Kirche Lüttringhausen Gute-Nacht-Kirche

So 14.04.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst

So 14.04.2024 14:30 Kirche Lüttringhausen Taufgottesdienst

So 21.04.2023 10:00 Kirche Lüttringhausen Konfirmations-Gottesdienst Posaunenchor Lüttringhausen

So 28.04.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Konfirmations-Gottesdienst Posaunenchor Linde, Gospelchor

So 28.04.2024 17:00 Kirche Goldenberg Musikalischer Gottesdienst

So 05.05.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Abendmahl

Do 09.05.2024 11:00 Clarenbach-Denkmal (bei 
schlechtem Wetter: Kirche)

Gottesdienst Posaunenchor Lüttringhausen und Freunde

So 12.05.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst

So 12.05.2024 14:30 Kirche Lüttringhausen Taufgottesdienst

So 19.05.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst

Mo 20.05.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Kirchenchor mit Gästen aus Lennep

So 26.05.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Tauferinnerungs- 
Gottesdienst

mit Taufe

So 26.05.2024 17:00 Kirche Goldenberg Goldenberger Abendmusik mit Goldenberger Flötenensemble

So 02.06.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst Abendmahl

So 09.06.2024 10:00 Kirche Lüttringhausen Gottesdienst

So 09.06.2024 11:30 Kirche Lüttringhausen Tauf-Gottesdienst

17.03.2024  Jugendposaunenchor Lüttring-
hausen und Mitwirkende, Leitung Gisela 
Woock, 17.00 Uhr, Kirche Lüttringhausen

07.04.2024 Kammermusik, Leitung Christian 
Gottwald, 17.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus

13.04.2024  Konzert  2Flügel, Christina 
Brudereck und Ben Seipel, info@2fluegel.de,                       
Eintritt 15,00 €, Kartenvorverkauf: Gerd und 
Irmtraud Fastenrath, Tel. 6 08 57 93; 19.30 Uhr, 
CVJM Haus

14.04.2024  Konzert Duo Nuss, Ludwig und 
Benyamin Nuss, 18.00 Uhr, Ev. Kirche Lüttring-
hausen

Konzerte

 
Evangelische Kindertageseinrichtung  
Gertenbach
Gertenbachstraße 36 A, 42899 Remscheid 
Kontakt: Leitung Jennifer Hinz 
Tel. 0 21 91 / 56 98 22
E-Mail: kita.gertenbach@ekir.de 

Evangelische Kindertageseinrichtung 
Goldenberg
Goldenberger Kirchweg 8, 42855 Remscheid
Kontakt: Leitung Jana Wasserfuhr  
Tel. 0 21 91 / 29 16 64
E-Mail: kita.goldenberg@ekir.de

Evangelische Kindertageseinrichtung  
Klausen
Hans-Böckler-Straße 5, 42899 Remscheid
Kontakt: Leitung Cibele Schwalm
Tel.: 0 21 91 / 5 10 73
E-Mail: kita.klausen@ekir.de

Unsere Kindertageseinrichtungen

Ende Januar hat die Veröffentlichung 
des Forschungsverbunds ForuM zur 
Aufarbeitung sexualisierter Gewalt 
und anderer Missbrauchsformen in der 
Evangelischen Kirche und Diakonie 
in Deutschland für Aufsehen gesorgt. 
„Das Leid der Betroffenen, die Zahl der 
Fälle und das institutionelle Versagen, 
das die Studie darlegt, sind erschüt-
ternd“, reagierte der rheinische Präses 
Dr. Thorsten Latzel auf die Ergebnisse. 
Die Studie beschreibt spezifisch protes-
tantische Faktoren, die Missbrauch er-
möglichen. Das Ausmaß sexualisierter 
Gewalt in der EKD ist viel größer als 
bekannt. Als Ursache fallen besonde-
re Machtpositionen in den Blick. Den 
Umgang mit Betroffenen muss man als 
unzulänglich bezeichnen.

Ausblick und Hilfe
Vizepräses Christoph Pistorius, Beauf-
tragter der Kirchenleitung für Aufar-
beitung und Prävention, hat nach Ver-
öffentlichung der ForuM-Studie die 

Bedeutung der Betroffenen-Perspektive 
unterstrichen: „Mit der ForuM-Studie 
sind die Betroffenen erstmals umfas-
send selbst zu Wort gekommen und 
werden auch in der regionalen Aufar-
beitung eine zentrale Rolle spielen.“

Die Kirche wird sich das ganze Jahr 
in ihren Gremien mit den Ergebnissen 
beschäftigen. Die zentrale Rolle spielt 
dabei das Beteiligungsforum Sexuali-
sierte Gewalt der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD). Darin werden 
kirchliche Beauftragte und Betroffe-
nenvertreter*innen die Ergebnisse mit 
den Forschenden diskutieren. Im No-
vember wird das Beteiligungsforum der 
EKD-Synode dann konkrete Maßnah-
men vorschlagen.

Eine regionale Aufarbeitungskom-
mission unter Beteiligung der Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe sowie der 
rheinischen, westfälischen und Lip-
pischen Landeskirche wird im Laufe 
dieses Jahres ihre Arbeit aufnehmen. 
Zugleich müssen die Aktenbestände 

der Kirchenkreise und Kirchengemein-
den gesichtet und Akten über Pfarrper-
sonen von den Kirchenkreisen an das 
Landeskirchenamt übergeleitet werden. 
Zwingend sind auch Standards für Auf-
arbeitung in den Gemeinden sowie  An-
erkennungsverfahren. Auf allen Ebenen 
gilt es, den Stand der Präventionsschu-
lungen und Schutzkonzepte zu überprü-
fen. 

Betroffene, die Hilfe suchen, können 
sich an die Vertrauenspersonen in den 
Kirchenkreisen, alle Beratungsstellen 
der Kirche und Diakonie, aber auch an 
die Ansprechstelle der rheinischen Kir-
che wenden (Telefon 0211 3610-312). 
Weitere kirchenunabhängige Adressen 
sind die Anlaufstelle.help (anlaufstelle.
help.de, Telefon 0800 5040112) und 
das Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch 
(nina-info.de, Telefon 0800 2255530). 

Weitere Informationen zu sexualisier-
ter Gewalt bieten im Netz die EKD-Sei-
te ekd.de/SexualisierteGewalt und die 
EKiR-Seite url.ekir.de/duT.

ForuM Studie der EKD

„Die zarteste Versuchung seit es Scho-
kolade gibt“ – ein Werbeslogan, der sich 
in meinem Kopf über Jahre festgesetzt 
hat. Ja, Süßkram schafft es immer wie-
der, mich zu verführen, der Blick in die 
Süßigkeitenkiste im Schrank lässt mir 
selten eine freie Entscheidung. Trink` 
ich noch einen mit oder lass ich es gut 
sein? Nehm` ich das Rad oder das Auto? 
Kauf` ich nur günstig oder schaue ich auf 
die Umstände? Befolge ich die fachli-
che Empfehlung oder … muss ich mich 
entscheiden? Ja, es ist Bestandteil des 
Lebens, teils unbewusst. Bei Fehlent-

scheidungen merken wir es deutlich, 
der Entscheidungsmoment war wich-
tig. Je mehr Auswahl sich bietet umso 
schwieriger fällt mir Entscheidung. In-
formationsüberflutung, die Komplexität 
eines Sachverhaltes, meine zeitliche Ein-
schränkungen, meine Vorurteile; all das 
beeinträchtigt meinen Wunsch, verant-
wortungsvoll und realistisch zu entschei-
den. Dazu irritieren gezielt verbreitete 
Unwahrheiten. Jede Entscheidung hat 
reale Konsequenzen, stellt mich immer 
nachfolgend in Verantwortung. Das tut 
die intuitive „Bauchgefühl“-Entschei-

dung übrigens genau gleich. Wenn ich 
der zartesten Versuchung seit es Scho-
kolade gibt nachgebe, dann hat das Kon-
sequenzen, die die Waage widerspiegelt. 
Wenn ich aber als Staatsbürger Entschei-
dungen treffe, die demokratiefeindlich 
sind, Menschenrechte missachten, Kli-
maprobleme ignorieren, dann treffen 
die Konsequenzen nachhaltig die ganze 
Gesellschaft. Ach, egal, nachher kann es 
ja wieder „denen da oben“ in die Schuhe 
geschoben werden, wie nach 1945. Nein, 
nicht egal, nicht zurück zu alten Mustern!  

 Jürgen Kammin

Entscheidung

„Wenn mich jemand fragt, welchen Gottesdienst 
ich besonders mag, dann gehört auf jeden Fall die 
Osternacht dazu!“, sagt Pfarrerin Kristiane Voll. 
„Seitdem ich 2006 zum ersten Mal an die Golden-
berger Tradition angeknüpft habe, liebe ich diesen 
Abend!“

In der noch schummerigen Kirche – die Uhr 
wird in diesem Jahr erst in dieser Nacht auf Som-
merzeit umgestellt – sind zunächst die uralten 
Worte der Bibel über das Werden von Licht und 
Leben in der Schöpfung zu hören. Erfahrungen 
von Dunkelheit, wie sie nicht zuletzt Noah durch 
die Sintflut kannte, haben ebenso ihren Platz wie 

Osternacht in der Goldenberger Kirche
Samstag, 30. März 2024, 20:00 Uhr

In diesem Jahr steht die Goldenberger 
Abendmusik im Zeichen von Block-
flöten-Klängen. Kirchenmusiker Mar-
tin Storbeck lud vor einiger Zeit zum 
„Goldenberger Flötenensemble“ ein 
und musiziert seitdem dienstags abends 
regelmäßig mit der Gruppe. Nun bringt 
das Ensemble erstmals seine Musik zu 
Gehör – gerahmt und begleitet von klei-
nen Text-Impulsen, die Pfarrerin Kristia-
ne Voll für den musikalischen Nachmittag 
auswählt.

P.S.: Die Gruppe freut sich über Zu-
wachs. Infos gibt Martin Storbeck: mar-
tin.storbeck@ekir.de

Goldenberger 
Abendmusik
Sonntag, 26. Mai 2024, 17:00 Uhr

Das Team aus Jugendlichen und Haupt- 
amtlichen ist sich einig: „Konfi-Zeit ist 
cool!“ 

In der Lüttringhauser Kirchenge-
meinde gibt es – bei entsprechender 
Nachfrage – eine wöchentliche Diens-
taggruppe und seit vielen Jahren das 
monatliche Samstag-Modell, das sich 
großer Beliebtheit erfreut; von 10 bis 14 
Uhr heißt es dann: „Es ist Konfi-Time!“ 
Jeder von insgesamt 12 Samstagen, die 
sich über ein Jahr verteilen, hat ein The-
ma, das kreativ, spielerisch und mit vie-
len Gemeinschaftsaktionen gemeinsam 
entdeckt wird. Moderne Medien wie 
Smartphone und Video-Clips kommen 
bei den Inhalten rund um Glaube, Gott, 
Jesus, Schöpfung, Leben in dieser Welt 

ebenso zum Einsatz wie Gesprächsrun-
den und Aktionen. 

Der neue Jahrgang, der zwei, drei 
Wochen nach Ostern 2025 seine Kon-
firmation feiern wird, startet am Sams-
tag, 27. April 2024. Jugendliche, die 
bis zum 30. Juni 2025 14 Jahre sind, 
sind herzlich eingeladen mitzumachen. 
Anmeldung ist noch bis zum 5. April 
möglich. Anmeldebögen und Infomate-
rial gibt es im Gemeindeamt am Lud-
wig-Steil-Platz (Telefon 02191-9595) 
oder durch Kristiane Voll (kristiane.
voll@ekir.de) und Ralph Sebig (sebig@ 
cvjm-luettringhausen.de). 

Übrigens: Wer noch nicht getauft ist 
und sich interessiert, ist natürlich auch 
willkommen!

Konfi-Kurs 2024-25: Herzlich willkommen!

Am Sonntag, 26. Mai 2024, ist es in 
Lüttringhausen um 10 Uhr wieder so weit: 
Wir feiern einen Tauf-Erinnerungs-Got-
tesdienst. Traditionell werden mit einem 
Brief die Kinder eingeladen, die vor fünf 
Jahren in Lüttringhausen getauft wurden. 
Willkommen sind darüber hinaus ebenso 
Kinder, die 2019 in einer anderen Ge-
meinde ihre Taufe gefeiert haben. Eine 
Anmeldung im Gemeindeamt (Telefon 

02191-9595) ist dabei hilfreich, denn für 
die Tauf-Erinnerungs-Kinder wird ein 
kleines Geschenk vorbereitet.

Taufe ist ein Fest des Lebens: Menschen 
– natürlich ganz besonders die Familien – 
freuen sich, dass Leben neue Kreise zieht 
und dass damit die Welt noch einmal ganz 
neu erfahren wird. Und – das ist Christen 
so wichtig – Gott freut sich, dass Kinder 
mit ihrer Lebendigkeit da sind.

„Taufe verbindet Himmel und Erde, 
Gott und Mensch und Mensch und Mensch 
miteinander!“, sagt Pfarrerin Kristiane 
Voll und ist auch nach drei Jahrzehnten 
Tauf-Erlebnissen immer noch begeistert 
und erfüllt vom Taufen. „Es tut einfach 
gut, Feste des Lebens zu feiern und dabei 
zu erleben, dass Menschen-Gemeinschaft 
und Gemeinschaft mit Gott sich berühren, 
stärken und Mut zum Leben machen.“

Taufe: ein Fest des Lebens!
Wir erinnern mit einem Tauf-ErinnerungsGOTTesdienst

Meine Meinung

die letzten Lebenstage von Jesus. Dass Gott ihn 
nicht dem Tod überließ, sondern in ein neues 
Leben verwandelte, drückt sich berührend mit 
der Osterkerze aus, deren Licht sich in der däm-
merigen Kirche von Mensch zu Mensch weiter-
schenkt, wenn die kleinen Osterkerzen entzündet 
werden.

Miteinander Gemeinschaft über den Gottes-
dienst hinaus zu genießen, gehört zur Goldenber-
ger Osternacht dabei für viele dazu. Wer Zeit und 
Muße mitbringt, ist herzlich zum gemeinsamen 
Abendessen eingeladen, bei dem mitgebrachte 
Speisen gern willkommen sind.


